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Die Funktion des Insolvenzrechts im Wettbewerb der
Rechtsordnungen
– kritische Bemerkungen zur fortschreitenden Rezeption einer
Sanierungskultur U.S.-amerikanischer Provenienz

Professor Dr. Michael Heese, LL.M. (Yale), Regensburg*

 
 

Die EU-Kommission hat den Entwurf einer ersten Richtlinie zur Harmoni-
sierung des Insolvenzrechts vorgelegt. Damit bezieht die EU-Kommission
einmal mehr Stellung zum Wettbewerb der Rechtsordnungen, von dem
das Insolvenzrecht längst nicht mehr unberührt bleibt. Nur geht es auch
hier in Wahrheit weniger um einen europäischen, denn um einen transat-
lantischen Wettbewerb der Rechtsordnungen, durch den die wirtschaftspo-
litische Grundverfassung in Deutschland und Europa zunehmend in Frage
gestellt wird. Der vorliegende Beitrag geht der Funktion des Insolvenz-
rechts auf den Grund, er entlarvt den aktuellen Reformvorstoß als den Ver-
such der Übernahme verfehlter Grundwertungen des U.S.-amerikanischen
Wirtschaftsrechts und zieht eine rote Linie, die der deutsche Gesetzgeber
aufgreifen und im europäischen Rechtssetzungsprozess verteidigen sollte.

* Der Verfasser ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Zivilverfahrens-
und Insolvenzrecht, Europäisches Privat- und Prozessrecht sowie Rechtsverglei-
chung an der Universität Regensburg. Bei der Abhandlung handelt es sich um eine
wesentlich erweiterte und aktualisierte Fassung des Vortrags, den der Verfasser am
21.11.2017 vor der Juristischen Studiengesellschaft Regensburg e.V. gehalten hat.
Die Vortragsfassung selbst wurde in JZ 2018, 179 veröffentlicht. Die Entwicklun-
gen in der europäischen Gesetzgebung wurden bis zum 15.3.2018 berücksichtigt.
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